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Evangelium nach  
Lukas 3, 10-18
Was sollen wir also tun?

In jener Zeit fragten die Leu­
te den Johannes den Täufer: 
Was sollen wir also tun?

Er antwortete ihnen: Wer zwei 
Gewänder hat, der gebe eines 
davon dem, der keines hat, 
und wer zu essen hat, der 
handle ebenso.

Es kamen auch Zöllner zu 
ihm, um sich taufen zu las­
sen, und fragten: Meister, was 
sollen wir tun?

Er sagte zu ihnen: Verlangt 
nicht mehr, als festgesetzt ist.

Auch Soldaten fragten ihn: 
Was sollen denn wir tun? 
Und er sagte zu ihnen: Miss­
handelt niemand, erpresst 
niemand, begnügt euch mit 
eurem Sold!

Das Volk war voll Erwartung, 
und alle überlegten im Stillen, 
ob Johannes nicht vielleicht 
selbst der Messias sei.

Doch Johannes gab ihnen 
allen zur Antwort: Ich tau­
fe euch nur mit Wasser. Es 
kommt aber einer, der stärker 
ist als ich, und ich bin es nicht 
wert, ihm die Schuhe aufzu­
schnüren. Er wird euch mit 
dem Heiligen Geist und mit 
Feuer taufen.

Schon hält er die Schaufel in 
der Hand, um die Spreu vom 
Weizen zu trennen und den 
Weizen in seine Scheune zu 
bringen; die Spreu aber wird 
er in nie erlöschendem Feuer 
verbrennen.

Mit diesen und vielen anderen 
Worten ermahnte er das Volk 
in seiner Predigt.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Gaudete – 
freut Euch!
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

es wird geredet und diskutiert. Viele sind 
irritiert. Manche können damit gar nichts 
anfangen, sind in ihrer Ästhetik gestört. 
Das gab´s doch noch nie! Was soll das?...

Gemeint ist die rosa Kerze auf dem Ad­
ventskranz, zumindest in der Stadtpfarr­
kirche oder in Reute und Haisterkirch. Sie 
wird am 3. Adventssonntag entzündet. 
Dazu müsste eigentlich der Zelebrant am 
kommenden Sonntag auch ein rosa Mess­
gewand tragen. 

Rosa gilt als helle Form von Violett und 
ist keine eigene liturgische Farbe. Rosa 
wird nur zweimal im Jahr angelegt: am 
3. Sonntag im Advent (Gaudete, lat. „Freu­
et euch“) und am 4. Fastensonntag (Laeta­
re, lat. „Freue dich“). 
Mitten in den Bußzeiten, die auf Weihnach­
ten und Ostern vorbereiten, scheint also 
schon einmal die Freude des jeweils fol­
genden Festes durch: Das Violett der Buße 
wird durch das Weiß der zu erwartenden 
Festzeit aufgehellt – und deshalb eben zu 
Rosa.

Liturgischer Spleen – oder halt mal wieder 
alles anders machen wollen – oder Provo­
kation? 

Mir geht es dabei, Zeichen sprechen zu las­
sen. Geprägt hat mich dabei schon wäh­

rend des Theologiestudiums ein Buch von 
Romano Guardini: „Vom Geist der Liturgie“. 
Diese kleine Schrift hat, das darf man wohl 
mit Fug und Recht sagen, den Aufbruch 
der Liturgischen Bewegung in Deutschland 
entscheidend mit bewirkt. Sie hat ganz we­
sentlich dazu beigetragen, dass die Litur­
gie in ihrer Schönheit, ihrem verborgenen 
Reichtum und ihrer die Zeiten überschrei­
tenden Größe neu als beseelende Mitte 
der Kirche und als Mitte des christlichen 
Lebens entdeckt wurde. Sie hat dazu ge­
führt, dass man sich mühte, die Liturgie 
„wesentlicher“ zu feiern (ein Lieblingswort 
Guardinis); man wollte sie von ihrem inne­
ren Anspruch und von ihrer inneren Gestalt 
her verstehen lernen als das vom Heiligen 
Geist selbst gewirkte Beten der Kirche, in 
dem Christus immerfort neu gleichzeitig 
wird mit uns, in unser Leben hereintritt.

Der Gottesdienst am Sonntag – ein vom 
Heiligen Geist selbst gewirktes Beten (und 
Singen und Feiern) der Kirche!

Der Gottesdienst am Sonntag – in dem 
Christus immerfort neu gleichzeitig wird 
mit uns, in unser Leben hereintritt. 

Vielleicht können so nur Theologen reden 
und schreiben. Aber mir gefallen die Deini­
tionen. Und ich lade Sie ein, zu Hause, auf 
dem Weg zur Kirche, auf dem Kirchplatz 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Was ist für Sie der Gottesdienst am Sonn­
tag? Was bedeutet er Ihnen? 

Dabei einen frohen, freudigen 3. Advent 
wünscht Ihnen Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM 3. ADVENTSSONNTAG

Was alles gottesdienstschön ist
Weihrauch riechen _ Sonne, die durch buntes Glas fällt _ rote Blumen auf dem Altar _ nach 
der Fastenzeit wieder Halleluja singen _ sich bekreuzigen _ Orgelstücke, die lang genug sind 
_ beim Friedensgruß den Nachbarn anlachen _ die Klangschale vor der Lesung _ Wein schme-
cken _ einen guten Gedanken hören _ Hände falten _ alte Worte mögen _ neue Lieder lernen 
_  hinterher zusammen Kaffeetrinken _ Kuchen statt Kirchenkekse _ singen und von einem 
Flügel begleitet werden _ einen Schein in den Klingelbeutel werfen _ unpathetisches Lesen 
_ Kerzenlicht auch im Sommer _ das weiße Tuch über dem Abendmahlsgeschirr _ Gold _ die 
Vaterunserglocke _ der Geruch des Gesangbuchs    (aus: sonntags, Andere-Zeiten-Verlag)

Gaudete-Kerze am Adventskranz in St. Peter.
 Foto: Karl Linder

Adventskerzen im üblichen Rot. Foto: Stefan Werner

Rot heißt Stopp! 

Das sagt uns die Ampel, die Rote Karte, der Fliegenpilz. 
Rot warnt. Stopp, bis hierher und nicht weiter. 

Eva hat dieses Warnsignal vielleicht missachtet, als sie im Garten Eden
die roten Äpfel begehrte. Zur Erinnerung an paradiesische Zeiten 
hängen sie heute an unseren Weihnachtsbäumen, als rote Kugeln. 

Und wie wäre es, dieses schöne heimelige Weihnachtsrot der Kugeln 
oder auch der Kerzen auf unserem Adventskranz ernstzunehmen? 
Es zu deuten als das Feuer, das im Advent aufglüht. 
Achtung! Gott macht bald einen spektakulären Neuanfang! 

 Rotwärts liegen Wärme, Leben und Liebe. 
 Pulsiert das Blut. 
 Advent heißt auch entdecken: Es gibt ihn, den roten Faden. 

 Selbst, wenn er heute rosa daherkommt. 
 Als lichterfülltes Violett. 
 Als Vorfreude auf das Weihnachtsfest. 

 Als Verheißung, 
 dass schon in Umkehr und Buße
 göttlicher Glanz liegt. 



Sa, 15. Dezember
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, mitge­
staltet vom Kammerchor; St. Peter

So, 16. Dezember
3. Adventssonntag

9.30 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter
Keine EUCHARISTIE um 10.00 Uhr 
in der Frauenbergkapelle 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE – Fami­
liengottesdienst, mitgestaltet von 
den Chorwürmern in St. Peter
19.00 Uhr: Bußfeier in St. Peter

Di, 18. Dezember
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe­
ter
Anschließend Anbetung 

Mi, 19. Dezember
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet, 
Frauenbergkapelle

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 20. Dezember
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi­
talkirche 

Fr, 21. Dezember
9.00 Uhr: EUCHARISTIE in Stein­
ach

Sa, 22. Dezember
6.30 Uhr: Rorate in St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe­
ter, mit Oboe­ und Flötenspiel

So, 23. Dezember
4. Adventssonntag

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe­
ter, mitgestaltet vom Trio Infernal
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle 
Keine 11.00­Uhr­EUCHARISTIE in 
St. Peter

ST. PETER  
BAD WALDSEE

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 15. Dezember
Jhtg. Anna Schöllhorn; Jhtg. Al­
fons Kucharowics; Jhtg. Adelbert 
Deiß; Anna Fürst; Johann Braun 
jun.; Wilhelm Becker; Regina und 
Johann Braun; Susana und Jakob 
Schell; Joseine und Konstantin 
Hebe; Michael und Helmut Heiss
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 18. Dezember
Jhtg. Helmut Wild; Karl Stephan; 

Franz Stephan; Vitali Bartolei; 
Gertrud Schiebel; Alexsej Assisov; 
Waldemar, Viktor und Emanuel 
Spies; Alois und Viktor Schamber; 
Philipp und Clementina Ibel; Alois 
und Viktor Schamber
9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 19. Dezember
Heiner Disch
19.00 Uhr, Frauenberg

Donnerstag, 20. Dezember
Balthasar Unold
9.30 Uhr, Spitalkirche

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN

Sa, 15. Dezember
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
So, 16. Dezember
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
18.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 17. Dezember
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 19. Dezember
9.00 Uhr: Wort­Gottes­Feier in Mat­
tenhaus

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkapelle

Fr, 21. Dezember
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 22. Dezember
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 23. Dezember
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
18.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 14. Dezember
16.00 Uhr: Probe Chor fürs Krippen­
spiel im Kath. Gemeindehaus
19.00 Uhr: Rosenkranz in der Pfarr­
kirche
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche 

Sa, 15. Dezember
6.30 Uhr: Rorate in der Pfarrkirche 
Anschließend Frühstück in der Be­
gegnungsstätte im Kloster

So, 16. Dezember
3. Adventssonntag

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche 
13.30 Uhr: Einsingen Chor in der 
Pfarrkirche
15.00 Uhr: Adventlicher Lobpreis 
mit dem Frauenchor „Taktvoll“ aus 
Mittelbuch. Siehe Seite 3.
19.00 Uhr: EUCHARISTIE  in Gais­
beuren

Mo, 17. Dezember
18.00 Uhr: Andacht Kümmeraz­
hofen

Di, 18. Dezember
7.45 Uhr: EUCHARISTIE Gaisbeu­
ren
17.00 Uhr: Probe Krippenspiel mit 
dem Chor in der Pfarrkirche
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lobpreis­
Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 19. Dezember
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute 

Do, 20. Dezember
17.00 Uhr: Probe Krippenspiel mit 
Chor

Fr, 21. Dezember
16.00 Uhr: Probe Minis in der 
Pfarrkirche
19.00 Uhr: Rosenkranz in der 
Pfarrkirche
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche   

Sa, 22. Dezember
10.30 Uhr bis 12.00 Uhr: Probe 
Kirchenchor in der Pfarrkirche
12.15 Uhr: Aufbau vom Krippen­
team
13.30 Uhr: Hauptprobe Krippen­
spiel 

So, 23. Dezember
4. Adventssonntag

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche, mitgestaltet vom Kir­
chenchor
17.00 Uhr: Adventssingen in Küm­
merazhofen

So, 16. Dezember
3. Adventssonntag

9.00 Uhr: EUCHARISTIE  

Di, 18. Dezember
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier,
Anschließend Anbetung.

Do, 20. Dezember
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 23. Dezember
4. Adventssonntag

9.00 Uhr: Wort­Gottes­Feier 

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

Sa, 15. Dezember
13.30 Uhr: Tauffeier der Familie 
Anja Schöpfer und Mathias Bichler 
in St. Sebastian

So, 16. Dezember
3. Adventssonntag

9.15 Uhr: EUCHARISTIE im Pfarr­
saal 

Di, 18. Dezember
7.35 Uhr: Schülergottesdienst im 
Pfarrsaal 
19.00 Uhr: Bußfeier im Pfarrsaal

Do, 20. Dezember
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Pfarr­
saal 

So, 23. Dezember
4. Adventssonntag

9.15 Uhr: EUCHARISTIE im Pfarr­
saal

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag 16. Dezember
10.30 Uhr, Pfarrkirche 
Jörg Geßler (Jhtg.); Roland, An­
ton, Hildegard und Alois Späth, 
Alfons und Luise Wegele, Willi 
und Mathilde Schneider; Fried­
rich, Anna und Gisela Oberhofer; 
Maria Schmidberger; Franz und 
Rita Münsch

19.00 Uhr, Gaisbeuren
Ambros Bucher; Margarethe 
Hund; Maria Sproll u. v. A.

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 16. Dezember
Jasmin Fischer, Anton Kratten­
macher; Paul Sproll; Franz und 
Klara Fimpel; Karoline Reile; 
Josef Polasik; Clemens und 
Pia Heudorfer; Rosa und Bruno 
Brauchle
9.15 Uhr, Pfarrsaal

MEDITATION
Am heutigen Donnerstag, 13. De­
zember, 19.30 Uhr: Meditation im 
Pfarrhaus Michelwinnaden. Been­
den Sie den Tag mit leiser Musik, 
besinnlichen Texten, Kerzenlicht 
und anschließendem Beisam­
mensein mit Punsch und Gebäck. 
 Team Junge Gemeinde (ra) ROSENKRANZ

St. Johannes Baptist
Sonntags, eine halbe Stunde vor 
dem Gottesdienst, beten wir in 
Haisterkirch den Rosenkranz in 
bestimmten Anliegen:

Sonntag, 16. Dezember: 
in den Anliegen der Muttergottes

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER
Zum ewigen Leben wurden gerufen: 
Renate Weiß (74 Jahre), Franz Rundel (74 Jahre)

KRIPPENSPIEL
Erinnerung an die nächsten Krip­
penspielproben: 
• Sonntag, 16. Dezember, um 

10.00 Uhr in der Kirche: Pro­
be

• Sonntag, 23. Dezember, 
um 16.30 Uhr in der Kirche: 
Hauptprobe

• Die Krippenfeier am Heili-
gen Abend ist um 16.30 Uhr. 

Wer beim ersten Treffen nicht da­
bei sein konnte und noch mitma­
chen möchte, soll sich bitte bei 
Daniela Rundel (Telefon: 49657) 
melden. Wir freuen uns über alle, 
die dabei sind. 
 Team Junge Gemeinde

RADIO HOREB
Es gibt seit kurzem die Mög­
lichkeit, Radio Horeb digital zu 
empfangen. Wir können Ihnen 
zum Ausprobieren ein Digitalra­
dio leihweise zur Verfügung zu 
stellen. Es wird Ihnen mit einem 
Monatsprogramm unverbindlich 
vorbeigebracht und es entstehen 
keinerlei Kosten. Nutzen Sie diese 
Möglichkeit und melden Sie sich 
unter Telefon 1248 (Pfarramt 
Reute) zu den Öffnungszeiten 
(siehe Seite 4).

Kirchturmsanierung 
in Michelwinnaden

VoBa Allgäu-Oberschwaben eG: 
DE05 6509 1040 0028 0520 05. 
GENODES1LEU



BLICK in die GEMEINDEN

TERMINE ST. PETER
Heute, 13. Dezember

Krippenspiel – Wir treffen uns um 
17.00 Uhr im Chorraum des Ge­
meindehauses. Weitere Informati­
onen: Maria Hirthe (Tel. 3128).

Projektchor Jubelmesse: Probe 
um 19.30 Uhr im Chorraum des 
Gemeindehauses St. Peter.

Freitag, 14. Dezember
Die Chorwürmer treffen sich um 
15.15 Uhr zur Probe im Gemeinde-
haus (Chorraum).

Samstag, 15. Dezember
Der Kammerchor Bad Waldsee ge­
staltet den Vorabendgottesdienst  
in der Pfarrkirche St. Peter in Bad 
Waldsee um 19.00 Uhr mit.

Nach dem Gottesdienst um 19.00 
Uhr in St. Peter verkaufen wir 
Ministranten Glühwein, Punsch, 
Waffeln und Plätzchen. Der Erlös 
kommt der Minikasse zugute. 
 Für die Leiterrunde: Luisa Fluhr

Sonntag, 16. Dezember
Vor und nach dem Familiengottes­
dienst um 11.00 Uhr verkauft der 
Elternbeirat des Kindergartens St. 
Martin leckeren Kuchen auf dem 
Kirchplatz. Der Erlös kommt dem 
Einkauf für Werkzeuge für die 
Werkbank im Kindergarten zugute.

Dienstag, 18. Dezember
Freizeittreff um 14.00 Uhr im Ge­
meindehaus (Peterskeller).

Mittwoch, 19. Dezember
Um 19.00 Uhr lädt die Kolpings­
familie zu ihrem zweiten adventli­
chen Impuls ein. Siehe „Besonde-
re Akzente“.

Donnerstag, 20. Dezember
Krippenspiel – Wir treffen uns um 
17.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Pe­
ter. Weitere Informationen: Maria 
Hirthe, Tel. 3128.

Projektchor Jubelmesse in 
St. Peter: Probe um 19.30 Uhr im 
Chorraum des Gemeindehauses 
St. Peter.

HAISTERKIRCH
Krabbelgruppe: Am kommenden 
Donnerstag, 20. Dezember, treffen 
wir uns zum Singen, Spielen und 
Toben. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 
im Pfarrsaal des Klosterhofes in 
Haisterkirch.

Alle Ministranten treffen sich am 
Freitag, 21. Dezember, zur Probe 
für Weihnachten um 17.00 Uhr in 
der Gemeindehalle. Anschließend 
helfen wir beim Aufbau in der Hal­
le.

Geschlossen bleibt das Pfarramt 
Haisterkirch von 19. Dezember bis 
Montag, 7. Januar 2019. Ab Diens­
tag, 8. Januar, ist dann wieder wö­
chentlich dienstags von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr geöffnet.

BESONDERE AKZENTE IM ADVENT

Kolping-Adventskranz 
mit neuen Bildern
In diesem Jahr werden die Bildtafeln am Kolping-
Adventskranz von Schülerinnen und Schülern der 
Realschule Döchtbühl gestaltet. Die ersten beiden 
Bilder haben schon ihren Platz gefunden und be-
geistern die Passanten. Ein herzliches Dankeschön 
an die Klasse 6c mit ihrer Kunstlehrerin Frau Lang 
und die Klasse 5b mit Frau Overhage. Die Bildtafel 
für den 3. Adventssonntag kommt wieder aus der 
Realschule, die letzte Bildtafel wird dann künstle-
risch von den Ministranten gestaltet. Im ausgeru-
fenen Jahr der Jugend ein kleiner Seh-Impuls, was 
eben Kinder/Jugendliche mit Advent verbinden. 
Sehenswert!  Pfr. Werner 

Rot kommt die dritte Adventswoche daher. Eine starke 
Signalfarbe! Am Adventskranz sind es die Kerzen, die in 
dieser Farbe leuchten. Heuer zum ersten Mal zusätz-
lich mit einer rosafarbenen, die für die Vorfreude steht. 
Möge sie, diese Vorfreude wachsen, auch in den folgen-
den Angeboten: 

Besonderer Lichtritus
Die Samstagabend-Gottesdienste in St. Peter sind 
eingetaucht in stimmungsvolles farbiges Licht und 
werden eröffnet mit einem besonderen Lichtritus zu 
Beginn einer jeden Feier, bei dem auch der Advents­
kranz feierlich entzündet wird.

Ein adventliches Erlebnis: der Papstilm 
Das Kino seenema zeigt noch einmal den Dokumen­
tarilm über Papst Franziskus. Weil dieser darin mah­
nende Worte indet zu Themen wie Wirtschaft, Immi­
gration, soziale Ungerechtigkeit, Familie und Glauben, 
ist es vielleicht auch ein adventlicher Film. Einer, der 
uns bewegen möchte zur Umkehr, zum Nachdenken 
über den eigenen Lebensstil.  
Termine im seenema:  14. bis 16. Dezember, jeweils 
16.00 Uhr und 17. bis 20. Dezember, jeweils 18.00 Uhr

Rorate in Reute: für die ganze SE
An diesem Samstag, 15. Dezember, um 6.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Peter und Paul, Reute, zusam­
men mit den Franziskanerinnen. Das anschließende 
Frühstück indet in der Begegnungsstätte statt. Hier 
spendet das Kloster Tee, Kaffee und Zopfbrot. Wer da­
rüberhinaus noch weiteres für das Frühstücksbuffet 
spenden will, darf es gerne mitbringen. „Wenn jeder 
gibt, was er hat, dann werden alle satt ...“ 

Frauenchor „Taktvoll“ in Reute
Der Frauenchor „Taktvoll“ aus Mittelbuch lädt an 
diesem Sonntag, 16. Dezember, in die Pfarr­ und 
Wallfahrtskirche nach Reute zu einem adventlichen 
Lobpreis ein (15.00 Uhr). Der Eintritt zum Konzert 
ist kostenlos, um Spenden für die Vereinskasse wird 
gebeten. 

Morgenmeditation 
am kommenden Montag, 17. Dezember, um 6.30 Uhr 
im Evangelischen Gemeindezentrum Bad Waldsee. 
Anschließend Einladung zum gemeinsamen Früh­
stück (für Essen und Trinken ist gesorgt). Wer hat, 
bitte Meditationsbänkchen / ­kissen mitbringen.

Geistlicher Abend im Kloster Reute
Am kommenden Montag, 17. Dezember, um 
20.00 Uhr im Pfortesaal des Klosters – einfach an der 
Mutterhauspforte klingeln. Dieser dritte Abend steht 
unter dem Leitwort „Menschlich und schöpferisch“. 

Adventlicher Impuls
Am Mittwoch, 19. Dezember, um 19.00 Uhr, lädt die 
Kolpingsfamilie zu ihrem zweiten adventlichen Impuls 
in den Peterskeller des Katholischen Gemeindehau­
ses herzlich ein. Thema wird sein: „Eine lächerliche 
Handvoll Stroh.“ Die Gestaltung und Hinführung zu 
diesem adventlichen Impuls wird Präses Diakon Maier 
mit dem bewährten Kolpingsteam übernehmen.

Adventliches Konzert des Gymnasiums
Die Schulchöre und das Sinfonieorchester des Gym­
nasiums Bad Waldsee veranstalten am Mittwoch, 
19. Dezember, in der Pfarrkirche St. Peter ein advent­
liches Konzert. Eine musikalische Einstimmung auf 
die Festtage! Der Eintritt ist frei. Beginn: 19.00 Uhr.

Bußfeiern
am Sonntag, 16. Dezember, um 19.00 Uhr in St. Pe­
ter, Bad Waldsee
am Dienstag, 18. Dezember, um 19.00 Uhr in Haister­
kirch, Gemeindesaal.

Beichtgelegenheiten
Freitag, 14. und 21. Dezember, ab 18.45 Uhr in der 
Pfarrkirche Reute 
Samstag, 15. und 22. Dezember, um 18.00 Uhr in St. 
Peter, Bad Waldsee
Oder nach telefonischer Vereinbarung.
Weitere Beichtgelegenheiten in Nachbarseelsorge-
einheiten, siehe Seite 4

REUTE
Krippenspiel Reute: Die nächste 
Probe des Chores ist am morgigen 
Freitag, 14. Dezember, von 16.00 
Uhr bis 16.45 Uhr im Kath. Gemein­
dehaus Reute. Am kommenden 
Dienstag, 18. Dezember, probt der 
Projektchor Krippenspiel von 17.00 
Uhr bis ca. 17.45 Uhr in der Kirche 
(mit Schauspielern)

Die Adventsfeier der Senioren von 
Reute, Gaisbeuren und Umgebung 
ist am kommenden  Dienstag, 18. 
Dezember, um 14.00 Uhr im Katho­
lischen Gemeindehaus in Reute; 
die Sänger und Sängerinnen der 
Solidarischen Gemeinde sind zu 
Gast. Das Seniorenteam lädt ganz 
herzlich ein.

In der Kümmerazhofer Kapelle ist 
am 4. Adventssonntag, 17.00 Uhr, 
das letzte Adventssingen.

Spendenkonto IBAN: 
DE35 6006 9350 0023 2100 01
BIC: GENODES1RRG / Raiffei-

senbank Reute-Gaisbeuren
Verwendungszweck: Innenreno-
vation St. Peter und Paul Reute

20 Jahre 
Geburtstagsbesuche
Seit 1998 ist Frau Melitta Amann 
für die Geburtstagsbesuche (ab 80 
Jahre) in unserer Gemeinde St. Pe­
ter als Koordinatorin im Dienst. Na­
türlich geht sie auch selbst die äl­
teren Menschen besuchen und hat 
deshalb schon oft erlebt, wie viele 
Menschen über einen Besuch der 
Frauen dankbar sind, wie gut ihnen 
ein gutes Gespräch und ein kleines 
Geschenk tut. 
Einfach Zeit haben und diese 
Zeit anderen schenken, gehört 
vielleicht heutzutage zum Wert­
vollsten, was auch eine Kirchen­
gemeinde ausmacht. Im Namen 
der Kirchengemeinde St. Peter 
spreche ich Frau Melitta Amann 
ein herzliches Vergelt´s Gott aus. 
Möge sich ihre Hoffnung erfüllen, 
dass sich auch in Zukunft Men­
schen inden und  für diesen Dienst 
begeistern lassen. 
Wer meint, dass das ein sinnvoller 
Dienst für sich sein kann, darf sich 
gerne im Pfarrbüro (Tel. 900910) 
melden.  Pfr. Werner

AUS DEM 
GEMEINDELEBEN



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Sa, 15. Dezember
17.00 Uhr: Wort­Gottes­Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort­Gottes­Feier in 
der Klinik am Hofgarten (Säulen­
halle)
19.00 Uhr: Wort­Gottes­Feier in 
der Waldsee­Therme

So, 16. Dezember
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran­
kenhaus  

Mo, 17. Dezember
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 19. Dezember
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Do, 20. Dezember
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi­
talkirche

Fr, 21. Dezember
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn­
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 22. Dezember
17.00 Uhr: Wort­Gottes­Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort­Gottes­Feier, Hof­
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort­Gottes­Feier in 
der Waldsee­Therme

So, 23. Dezember
8.30 Uhr: Wort­Gottes­Feier im 
Krankenhaus 

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Angebote der Rehaseelsorge
in den nächsten Tagen – 
offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANN

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 

(Lukas-Lesejahr / C) 
Heute, Donnerstag, 13. Dezember

Jes 41, 13 – 20; Mt 11.7b.11 – 15
Freitag, 14. Dezember

Jes 48, 17 – 19; Mt 11, 16 – 19
Samstag, 15. Dezember

Sir 48, 1 – 4.9 – 11; Mt 17, 9a.10 – 13
Sonntag, 16. Dezember

L I: Zef 3, 14 – 17; L II: Phil 4, 4 – 7; Ev: 
Lk 3, 10 – 18

Montag, 17. Dezember
Gen 49, 1 – 2.8 – 10; Mt 1, 1 – 17

Dienstag, 18. Dezember 
Jer 23, 5 – 8; Mt 1, 18 – 24

Mittwoch, 19. Dezember
Ri 13, 2 – 7.24 – 25a; Lk 1, 5 – 25

Donnerstag, 20. Dezember
Jes 7, 10 – 14; Lk 1, 26 – 38

Ökumenischer Bibel-Leseplan
Heute: Jesaja 26,1-6
Freitag: Jesaja 26,7-21
Samstag: Jesaja 28,14-22
Sonntag: Psalm 33
Montag: Jesaja 29,1-8
Dienstag: Jesaja 29,9-16
Mittwoch: Jesaja 29,17-24
Donnerstag: Jesaja 32,1-8

IN DER BIBEL 
LESEN

Montag, 17. Dezember
19.30 Uhr, Mayenbad (Kommunikationsraum): Adventliches Beisammen­
sein mit Musik, Plätzchen und Punsch. Die schönen Lieder, wer mag, singt 
mit. Gemütlich plaudern, Meditatives im Bild, eine Weihnachts­Geschichte 
der besonderen Art, dazu Gutsle und Punsch ... Musik: Angela Wiesmüller. 
Leitung: Kur­ und Reha­Seelsorgerin Verena Engels­Reiniger

Dienstag, 18. Dezember
19.30 Uhr, Hofgartenklinik (Säulenhalle): Adventliches Beisammensein. 
„Es ist für uns eine Zeit angekommen, die bringt uns eine große Freud ...“. 
Lieder zum Miteinstimmen und Zuhören mit dem „Waldseer Dreigesang“. 
Gesang und Leitung: PR i. R. Richard Pschibul, Martin Barth, Willi Nop­
penberger

Mittwoch, 19. Dezember 
19.30 Uhr, Maximilianbad (Speisesaal 1. OG): Adventliches Beisammen­
sein mit Musik, Plätzchen und Punsch. Freundliche Begegnungen und 
frohe Botschaft, Musik und Bildmeditation, Lieder auch zum Mitsingen, 
gemütliches Plaudern und eine berührende Geschichte hören, dazu Gutsle 
und Punsch ... Musik: CAPELLA VOCALIS. Leitung: Kur­ und Reha­Seelsor­
gerin Verena Engels­Reiniger

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörlinger, Cordula Bulling, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut­Betha­Platz 9, Tel. 990 91­14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut­Betha­Platz 9, Tel. 990 91­13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut­Betha­Platz 10, Tel. 990 91­16, Marcel.Goerres@t­online
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91­0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404­116, Sandra.Weber@drs.de

KLOSTER REUTE / KOLBE-HAUS

Bildungshaus „Maximilian Kolbe“ 
Informationen und Anmeldung 

Kloster Reute, Tel. 708-211  
Mail: bildungshaus@kloster-reute.de 

www.kloster-reute.de/bildungshaus/jahresprogramm  

AUSWÄRTIGE BEICHT-GELEGENHEITEN

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da

Wir freuen uns mit 
den Franziskanerinnen 
von Reute und beglückwünschen 
Sr. Clara, die Ja dazu gesagt, Jesus 
in klösterlicher Lebensform nachzu­
folgen. Unsere Kinder und Jugendli­
chen sind sicherlich happy, sie immer 
wieder als Ansprechpartner zu haben 
bzw. sie in Projekten der Erstkom­
munion oder der Firmung erleben zu 
dürfen. Wir erbitten Gottes Segen für 
Sr. Clara, auf dass sie zum Segen wer­
de für viele. Pfr. Werner/Pfr. Bucher

Gottesberg Bad Wurzach

Gottesberg Bad Wurzach

Gottesberg Bad Wurzach

Gottesberg Bad Wurzach

Ravensburg (Liebfrauen)

Ravensburg (Liebfrauen)

Weingarten (Basilika / Marien-
kapelle)

Weingarten (Basilika / Marien-
kapelle)

Weingarten (Basilika / Marien-
kapelle)

Freitag, 21. Dezember 

Samstag, 22. Dezember

Sonntag, 23. Dezember

Montag, 24. Dezember

Bußfeier nach Taizé am Montag, 
17. Dezember 

Samstag, 22. Dezember: Versöh-
nungstag

Samstag, 15. Dezember

Samstag, 22. Dezember

Montag, 24. Dezember

9.30 Uhr – 11.00 Uhr
15.00 Uhr – 17.00 Uhr

9.30 Uhr – 11.00 Uhr
15.00 Uhr – 17.00 Uhr

8.30 Uhr – 9.30 Uhr

9.00 – 11.00 Uhr

18.00 Uhr

9.00 Uhr – 16.00 Uhr

9.00 – 11.00 Uhr (2 Beichtväter)

9.00 – 11.00 Uhr (3 Beichtväter)

8.30 – 11.30 Uhr (3 Beichtväter)

Silvester einmal anders
Das Bildungshaus im Kloster Reute lädt ein, Silvester einmal anders zu 
erleben. Die Veranstaltung zum Jahreswechsel ist mit dem Titel „Durch 
das Dunkel hindurch scheint der Himmel hell“ umschrieben. Es gibt um 
21.00 Uhr beim gemeinsamen Beginn mit allen Gästen einen themati­
schen Impuls. Es schließen sich dann verschiedene meditative, spirituelle, 
kreative Angebote in Gruppen an. Der Übergang ins neue Jahr ist meditativ 
gestaltet und geht in einen gemütlichen Ausklang mit einem Imbiss und 
Getränken im Gewölbekeller über. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Trommeln von Kopf bis Fuß
Ein besonderes Wochenende unter dem Thema „Trommle, mein Herz, für 
das Leben, singe, mein Mund, dem Frieden“, indet vom 18. bis 20. Januar, 
im Bildungshaus des Klosters Reute statt. Biblische Impulse, afrikanische 
Rhythmen entdecken, Singen, Tanzen und vieles mehr begleiten durch das 
Wochenende.Anmeldung und Info siehe nachstehenden Kasten.

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  
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